
Imtsblaü M AmbacherIeitnny.
^ ' . 27 3. Moutag deu 24. November »85«.

^ ^ . !l (2) Nr. 2747.
K u n d m a c h u n g.

-. M't Beginne des Verwaltungsjahrcs l85tt
.^e> der Hans Josef Mugerl v. Edelsheim'«
...^ Waiscnstistung der zweite Stlftungsplah
sicher Zwanzig Guide» C M . in Erledigung

Hllin Kjcnuffc dieses Waisenstipendiums sind
^^Waisenkinder beiderlei Geschlechtes unter

bahren aus Krain berufen.
. ^lejenigen Vormünder und Pfles.cältern,
, ^ e sich für ihre alternlosen Mündel oder Pfleg-
^ um die Verleihung dieses Stipendiums
.^rbin wollen, werden demnach aufgefordert,
^ bießfälligen, mildem Taufscheine, dem I m -
^"gS ° und Armi.ths.'.eugnisse belegten Gesuche
, ^U. Dezember 1856 bei der Landesregierung
" ^nreichen.

6> k. Landesregierung für Krain. Laibach
am 3U. Oktobcr 1856.

'̂ 22il7. (2) Nt. 5957.
E d i k t .

., ^on dem k. k. Landesgerichtc in Laibach
^'^ hiemit bekannt gemacht: Eö sei über Ansu-
^ " des Herrn Michael Bresquar, Vormundes
^ tnindcij. Anton Breöquar'jchen Kinder, ein^
handlich mit der großjährigen Miterliin Aloisia
. ^'quar, in den freiwilligen lizitatorischen Ver-
n!"l nachstehender, zu dem Verlasse des 'Anton
"'eöquar gehörigen Realitäten, als:
") ^er irn magistratlichen Grundduche vorkom«

"'"den Häuser Nr. 55 ̂ V. o! tt., im Schah-
^ w"the von 203« f l . 2« kr.;
^ r r zwei Morastanthcile Bleike und Illouza,
"'l'gistlblichen Grundbuchs Ulb. Nr. 1766
»̂b l 7 6 7 , Mapp. Nr. l»tt und 1 3 1 , mit 1

^uch l l i )2 lUl Klafter, im SchätzungSwerthe
,/°n 2^0 si.;
^ " s Gemeinantheiltz in lukovg ^ u s c k g , ma-
2'llratlichcn Grundbuchs ttrb. Nt . 1655,
^app. ')ir. »9 rmt I lN3 l l l Klafter, im

^^chahungswcnhe von NX» fl, , und
^ ' 6 Gemeinanthells daselbst, magistratlichcn
^undduchs Url). Nr. ' " ^ ^ , Mapp. Nr, " ° / ^
^ <t Joch, 84tt lH K lasm, im Schähungs-

l^^ "tĥ > y ^ ^ i , ft. gcwilllget,
^, ^ l , ' Vornahme derselben die Tagfahrt auf
v^ l5 December l. I , Vormittags N» Uhr
^ ^scm Gerichte angtordnet wo»den, wozu die
dln 9" ' lN'^ ^ ' '" bemerken vorgeladen wer-
^ / ^"ß die Feildietungsdedlngnlsse, die Scha'z-
^ 6 unh Urundbuch6l>xtrakte täglich in hiesiger

' ^a^n eingesehen werden können,
^ " l o a c h am 8. November !8,'<«.

^ " < u (3) Nr. 7957.

K u n d m a c h n n g.

Aer n ^ " > " ^ ^ " b<r hirsigen k. k. Mi l i tär-
<m ̂ ''gs-MaHaz'nülVerwaltung wird hiemit zur
^ " ' t l n e n Kenntniß gebracht, daß am 29.
Member d. I . emc öffentliche

"^ u r a l i e n - und B r e n n h o lz .- 3 i e fc.
^ ru n gs d c h a n d l u n g
^ ' l s t gssieqeltc.' Offerte bei dem k. k. Bezirks-
i,t,̂  ^"gtdung llaibach abgehalten werden wird,

/ " " W Mchen Korn
^ ^ ' M . t z . n Hafer

^- ' ' Qciltoer H e u , ungebundenes

^ „ "<>U Klaf ter hartes Brennholz ü 3 0 ZoU.
^ d ' e s e B e h a n d l u n g w e r d e n v o r -

" " f l g f o l g e n d e B e d i n g u n g e n
festgesetzt:

beiyf, "ezüglich dn'Oual-tät dieser Artikel wnd

ii)Daö zu liefernde Korn muß derart gerciniget
stin, daß del einer scharfen Probe-Rcuteruiig
sich kein, oder doch nicht über l ' / , Prozent
betragender Abfall an fremden Sämereien,
^preu, Staub oder sonstigem Unrath ergebe,
mithin muß die Frucht vollkommen trocken,
nicht ausgewachsen, nicht dumgfig sein, kein
Hinter«- oder Mutterkorn, Treüpcn, Wacht.l-
w^itzen, Wicken, Natcn, Brandkörner, Raßer
tnthaltcn, nicht vom Wurm angefressen oder
spihdrandig scin, und ein gestrichener niedlr-
österr. Metzln muß wenigstens 75 Pfund im
Gewichte haben.

j>) Der zu liefernde Hafer muß trocken und der-
art qereinigtt sein, daß bei der Reuterungs'
probe mlt dem Wmdrcuter der Abfall von 4
Perzclit an der Maß nicht überschritten wird,
und ein gestrichener nicdcrö'sterr. Metzen muß
wenigstens 45 Pfund im Gewichte ha'.'en.

c) Das Heu muß trocken , unverschlemmt nicht
staubig, nicht verfault oder dumpfig, auch
weder mit Grummet, noch Mooö, Schilf oder
schlechtem Heu vermischt sei:,.

l!) Das Stroh isi ,'ur, in trockrner, gesunder
Gattung, nicht verfuult oder dumpfig, und
zw^r das Lager- oder Btttcnstroh von langem
Garbenstroh, das Streustroh aber von joge»
nanütcm Ntttstroh zu liefern.

<>) Das Brennholz darf nicht überstäudig sein,
sondern muß in gesunden, trockenen, 30 Zoll
langen Scheitern, nicht mit Wurzelholz, Prügrl
oder Etöckm vermengt, und in Klaftern mit
Kreuzstoft gut geschlichtet zur Abfuhr gebracht
werden.

2) Die Ablieferung in das k. k. Mil i tär-
Verpsicgsmagazin it'. Laibach hat , und zwar:
l'ci Korn, Hafer, Heu und Stroh in zwei gleichen
Raten biö Ende D.zember l85tt und Ende
Iänxer 1857, bei Holz bis Ende April 1857
zu geschehen, wobci es jedoch dem Ersteher frei
bleibt, die Lieferung nach Maßgabe der Depo-
sitorienräume auch früher zu beendigen.

3) Müssen die Antrage mittelst schriftlicher
gesiegelter Offerte auf einem Bogen mit 15 kr.
Marke, entweder an die hiesige Vtrpsteg6-Ma-
gazms--Verwaltung oder bis 11 Uyr Vormit-
tags am Ü9. November 1856 an die BeHand.
lungs-Üokal-Kommission gelangen.

Das Formular zu dem Offerte, und zu dessen
Couverte ist am Schlüsse dieser Kundmachung
vorgczelchnet.

4) M i t diesem Offerte muß auch ein Reu-
gcld, jcdoch unter besonderem Couoerte einlangen,
welches in 5"/o vom Werthdttrage der offenrten
Lieferung brst.hl, oder ein Depositenschein über
den an die nächste Mil i tär-Kassa bereits be-
wirkten Erlag des Reugeldes.

5) Beim Vertragsabschlüsse wird dieses Reu-
geld zur Ergänzung der Kaution verwendet,
welche mit 1U /̂<, d ŝ obgedachten Werthbctrages
im Baren oder it» Staatspapicren nach dem
Course, oder in einer von der k. k. F>nanz
Prokuratur geprüften und annehmbar befundenen
Hypothckar-Verschrcibung zu erlegen ist.

tt) Off»lte ohl'e Reugcld oder Depositenschein,
oder w.lcye nach 11 Uhr Vormittags am 29.
NovtMb.r d. I . einlange», od^r in welchen nicht
der Preis unbedingt ausgedruckt ist, werde»
nicht berücksichtiget.

7) Jene Ulproduzenten, welche erwiesene
eigene Erzeugung anbieten , sind gegen die dem
Offerte beigefügte Erklärung für die Einhaltung
ihres Anbotes m't ihrem qesammten Vermögen
zu haften, vom Erläge dcs Reugeldes und del
Kaution enthoben.

8) Nul.' wenn der eine oder andere Konkur
rent an dcr Emreichung eines schriftlichen Of-

fertcö erwiesen gehindert sein sollte, wird auch
(in mündlicher Andnt angenommen, jedoch müßte
dieß noch vor 12 Uhr geschehen, d. i. vor Er^
öffnung der gesiegelten Offerte geschehen, weil
lonst ein mündlicher Anbot nicht mehr ausge-
nommen werden würde.

9) Es bleibt den Offerenten anheim gestellt,
ob sie alle Gattungen und die ganzen Quanti«
täten, oder nur einzelne Gattungen und größere
oder kleinere Theilpatthlcn anbieten wollen.
Ueberhaupt bleibt dem Aerar d^s Reckt vorbe-
halten, die angebotenen Quantitäten ganz oder
nur theilweise zu genehmigen.

1U) Haben sich die Offerentcn der im K.
8«2 a. b. G. B. zur Annahme des Verspre,
chens gesetzter Termine, und dcs Rücktrittes zu
begeben, weil die Entscheidung über ihre einge»
reichten Offerte ohnedem möglich schnell erfolgen
wird, und es sind diese Offerte daher bis zum
Einlangen der Entscheidung für den Osscrenten
unbedingt verbindlich.

Daher werden Offerte, welche an kurze Ent-
scl'eidungstermine gcbunden sind, unbedingt rück«
gewiesen, weil von Seite des hohen Armel-Obcr-
.Nommando auf Anträge mit einem minderen,
als vürzehntägigen Entscdeidungst»rm!ne vom
Tage der Behandlung an kein Bedacht genom»
men wird.

11) Offerte, welche das Aerar beschranken,
oder von dem nachfolgenden Formulare abweic
chende Bedingungen enthalten, werden nicht be«
lücksichtiget.

12) Hiebci wird noch erinnert, daß vor«
züglichere Dualität auch auf die Zugestehung
eincs verhältnißmäßig besseren Preises einwirkt,
daher beim Korn das Gewicht genau ünzu«
geben ist.

Die näheren Bedingungen können in der
Laibacher k. k. Verpflegs-Magazinskunzlei täglich
eingesehen werden.

Vom k. k. Bezirksamte Umgebung Laibach
am 15. November l85tt .

O f f e r t s - F o r m u l a r e .

Ich Endesgefertigter wohnhaft in (Ort und
Bezirk) erkläre hicmit in Folge der Ausschrei-
bung vom 15, November »85,6 . . . . Metzen
ü . . . . Pfnnd, Zentner . . . . Klafter . . .
zu . . . f l , . . kr., buchstäblich . . . . Gulden

. . . . Kreuher, unter genauer Zuhaltung der
kundgemachten Bedingnisse und Beobachtung aller
sonstigen für solcke Lieferungen bestehenden Ver-
tragsvorschriften in das k. k. VerpflegsMagazin
zu Laibach liefern, und für dieses Offert (für
bekannte Produzenten) mit meinem gesammten
Vermögen (für Handelsleute) mit dem erlegten
Vadium von . . . . f l . haften zu wollen.

N. den , »856.
N. N.

Vor <- und Zuname, Stand
und Charakter.

F o r m u l a r e
für das Couvert über das Offert.

An die k. k. Mi l i tär-Haupt« Velpflegs-Bc-
zirksl Magazins- Verwaltung

in Laibach.
oder: An das k. k. Bezirksamt

Umgebung Laidach.
Offert zur Lieferun^sbehandlung
ü, Folge Kundmachung vom 15.
November »856.

I I I . F o r m u l a r e
für das Couvert zum Depositenscheine.

Adresse wie oben.
Mi t dem Depositenscheine über
. . . st. . . kr. zur Lleferungö-

d.Handlung laut Kundmachung
vom 15. November 1856.



8W

Z. 2!78. ( ! ) !)?< 5559.
E d i k t ,

Non dem k b, Vezirksamte Goltschce, ,,iö We-
richt, wird hicmit b.kaonc geinach^:

(Zs habe t!l,rcllz Muchitsch von Mil lclgraß Nr .
16, durch Dr . Wlilcdiktcr, wider Alois (Cruder von
Merle in^al i lh , Anton Morre von K lag ln fu r t , Jo-
hann Grubcrvo» Mcrleinsrauih. oder deren Rechts-
»aclisolgcr die Klage auf Verjährt.- und Erloschener
klarung aus dcm Schuldschciile _ ddo. !0. Jänner
,804 pr. 400 ft, ddo. 9 Dezember 18 l 7 pr. 2 l 2 fl.
l5 kr,, ddo. 24 Apli l >804 pr 200 ft. und i!ö
schmigsgestaltunss dcrsell'en von der Realiläl ^ o » , .
X X V I . , Fol. 358i 2<i Gollschce, angebracht und um
licklcrliche Hilfr gcbct^n, wolübci die Tagsatzung
mi l d>ln Anhange deo §, 2l) dcr a. G. O. aus dli,
7. F' l ' iuol «857 Voimil tags 9 Uhr hiergcrichls an-
derauint wordm ist.

Die Glt laglcn odcr deren Nechtsnachfolgcr
wclchcn vb ihres unbekannten Ausenihaltes, und ra
sie aus den östcrreilhischcn Erl'la»d>» vielleicht ad-
westnd sind, Georg Muchilsch von Odergraß als
Ku ator bcigegeben wurde, werden dessen zu den,
End,' «rinnctt, dasi sic behufs Wahrung ihrcr Rechte
bei der angeordneten Ta^satzung entwider persönlich
zu erscheinen oder einen Sachwalter zu bestellen und
anhcr nahnihafl zu machen, oder ader dem bestell
ten Kurator Georg Muchitsch ihre Behelfe rechtzti-
tig an die Hand zu gcbcn, überhaupt ubcr im ord
nungsniaßigen Wcgc einzuschreiten haben, widligens
sich dicselben die nackth<iligcn Folgen selbst zuzu
sch,eio,n haben weiden

K. k. Bezirksamt Gotlschec, als Gericht, am
20. Oktober «85«.

Z. 2 l 9 l . ( l ) Nr . 7529
E d i k t .

Von dem k. t Bezilksamte Gotschee, als Ge^
richt, wird hiemit bekannt giinachl:

(3s sei über das Ansuchen des k. t. Steuer,
amles in Goltschee, gegen Mathias Stampfe! von
Ncubachcr Nr. l , wegen aus dem Slenerlückstands-
auswtisc schuldigen «4 fi. 34V. ^ M . c-. i!. c,,
in die cxekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Litztern gehörigen, im Grundbuche Hellschuft Gott-
schee 'I'cilll. I X , , Fol. ,3U6 und l 3 l 2 vorkommen'
den Hubreal,tä't, im gclicdtlich erhobenen Schäl-
tzuügs'werthe von 765 fl. (5 M glwll l iget, und
und? zur Vornahme desselben die Fciloictungs - Tag .
sahung n auf den 24. Dezember 1856, auf den
28. Jänner lind auf den 25 Fel'rnar , 8 5 7 , je
dcsnuil 8^orm>lta^s um 9 Uhr hicramts mit dem
Anhange bestimmt n'ordcn, daß die feilzubielende
Realität nur bei der lctztcn Flilbietung auch unter
dem Schäl)ungswcllye an den Meistdiclendcn hint
angcgedcn weide,

DaS Schätzungsvrolokoll. dcr GrundbuchsextraN
und tie i.'izital!on5bedin>)nisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingcscl)rn
werden.

K. k. Bezirksamt Gotlschre, als Gericht, am 4.
November l556.

Z. 2! 92 ( l ) Nr. 7584.
E d i t t.

Von dem k, k. Bezirlsamte Goltschee, a!s G c
licht, wird hiemit vckannt gnnachi '.

(̂ H sei über da» Ansuchen des r', k. Steuer»
anites in Goltschec, gegen Georg Krcssc vo>» T i l '
ienraulhc!, wcgen aus dem Slucriü'ckstands.'Nswsisc
schuld g.n 28 fi, «V^ C- M . e. z. c., ln die erc-
tulivc ösfeiNliche Versteigerung dcr, dcni Lelzter» ge.-
hörige,,, im Gruüdbucl.c HlrlschlNl Gollschce ' I 'oin
I X , z^ol l296 vorkomnundcn Huvre^l i lat , im ge.
lichllich ethobenen Schatzungswelihc von 3 l 0 fl, ( .̂
M . , gewi l l ig t und zur Vornahme derselben die
Termine zur Feilbiclungslagsatzung ans den 3! .
Dezember l856, auf den 30, Jänner und auf d<n
27. ^tb.uar >85 7, jedesmal Vormittags um 9 Uhr
hieramls mit dem Anhange bestimmt worden, daß
dic f.ilzul'icttiide Realität nur bei dcr letzten Feilbic.-
tung auch unter dem Echatzungswerthe an den Meist
dielenden hiinangegeben wttde

Das Schaliungspsotokoll, dcr Orundbuchsex-
trakt und die Lizitalionsbetingnisse tonnen dei die.
sem Gcnchtt in den gewöhnlichen Amtsstunden cim
gesehen werdtli.

K. k. Bezirksamt OoNschce. alb Gciichl, am i .
Novcinbcr 185«.

i l . 2 l93 . ' . l ) Nr. 7 585,
E d i k t .

Von dem k. t . Bezirksamte Gotlschce, als Ge
licht, vvild hiemit bekannt gemacht:

. ^ s sei über das Ansuchen d.s k k. Stcueram-
tetz m Gottschce, gegcn Mathias Maurer, von Tiefen,
laulhcr Nr. 5. wegen aus dem S.'eucrrü'ckstal'dsaus
wel,c schuldiger 24 si, 5 l ' / , kr. ( .̂ M , <-. « 0.. in
die erekutwe öffeniliche Versteigerung der. dem Letz'
tern gehörigen, >m Grundduche ycr.schast Gottschce
I ' u i i l . I X . , F»l. 1302 uollonnuciidcn Hlibrral i lat
im gerichtlich erhobenen Scha'tzungowerthe von lou fl
C. M . , gewilliget und zur Vornahme derselben die

Feilbiellingö. Tags.ltzungen aus dcn 3«, Dezcmder >
l8.'»5, den 30. Jänner lind auf den 27. Fel'rnar
lß57, jereöni'U Vorüi i l lags um 9 Uhr lneramls mil
dcm Anliange destinunl worden, daß die icllzul,'ic'
tcnde Rcaliät nur bei der letzten Feilbittung auch
unier dem Schatzungswerlhe an den Meistbiettn,
den hintangcgeden werde.

Bas Schatzllugeprotokoll, der Grundbuchsex'
lrakt und die ilizllalionüdedingnisse können bei die-
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. t. Beziltsamt Gottschce, als Gericht, am 4.
November l85« .

Z ^ 2 ? 9 l . ( i ) Nr. 7403.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamte Gottschce, als G<^
richt, wird hiemit beraiml gemacht:

Es sei über das Ansuchen des t. k. Steueram-
lc>' in G^tlschee, gegen Jakob Schneides vo» Rei>
chcnau Nr. ! 7 , wegen aus dcm Steucriückstands--
ausweise schuldlgcn 33 f l . I t » ^ kr. E M . c. 6. l . , in
die cietutive öffentliche Versteigerung dcr, dcm ?̂etz.
lern gehörigen, im Grundouchc Herrschaft Gotischsc
'1'(^ili. X l V , Fol. 20ü) vorkommenden Hudrealitat,
>m gciichüich erhobenen Hchatzungswcrthc von )>0 f i
E. M . gtwilliget, und zur Vornahme derselbe» die
Heilbictungstagsatzungcn aut dcn 5, Dezeniber j856,
>»U! den 7. Ianner u»d auf dril 4. Fedruar «857, jcdes.
liial Vormittags um 9 Ul)r i»n Amtssitze mit dem An.
haoge bestlMlNt worden, daß dic leilzubielendc Nealital
nur bei del letzt.» Fcilbiclun^ auch unter demSchac.
zungSwcllhe an den Meistbietenden hinlangegebcn
werde.

Das Schatzungsplotokoll, der Glundbuchsex-
trakt und die l!izilalionsbed>ngmsse rönnen bei die.
sem Gerichte m den gewöhnlichen Amltzstunden ein-
gesehen werden.

K, k. Bezirksamt Goltschee, als Gericht, am
30. Ottodcr ,856.

^ " 2 ! 9 5 . ( l ) ^ir. 7404.
E d i t t.

Von dem r. k. Bez-rtsamte Gotlschee, als Gc.
richt, wicd hiemil bekannt gemacht:

OS sei uver Das Ansuchen ocs k. k. Slcucram-
tes in Gollschcf, gegen Malhias Slalzel von A l l -
üiesach Nr . 4, wegen auö dem RlickstandsauSwelse
schuldigen 30 ft. 8 ^ kr. E. M . «..». c., in die exe,
tnllvc öffentliche Versteigerung der, dcm Letzter,, gc
yöiige», im G'undvuchc Hcrischast Gotlschee ^ u m .
X X , Fol. 2085 vo,tommendtn H^brealnat, >m ge-
rlchlllch tihobcnen SchatzungSwerlhc vüi> 200 ft. E M . ,
gewilliget und zur Vornahme dnfclucll die Fciloic-
lullgsiagsahungcn aus or,l 5. ^ezelnber l»56, aus den
7. Jänner und aus dcn 4, Februar l857, zedesinal Vor
Nültags uin 9 kl)r im Amtssitze mu orm Anhange be-
stnnnli w0li,cn, oaß die seilzuoietcnde Rcall lal nur rc>,
der lcyten ^»ildictung alich unter dcm Schätzungb-
werthe an deii MeillblctenclN hlnta»g»gcbcn wcrcc.

Das Schatznngl'prototull, der Grundbucvsex
lrakt und di< l!izilauon5l,'edingnlssc töllnen be» oicscln
Gerichte in den
werde».

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
30. Otloder ,856.

^ i . 2 l96 . ( ! ) Nr. 3595.
E d i k t .

Von dem k t. Beziltsamte I d l i a , als Gelicht,
wird dln Manisch., Albrechl'schen Kreditoren und
0lln B las Aldrccht Hiemit elinnert:

Es habe ^ranz Terlschtt von .'î aschova Nr. 5,
wider cicsciben oic Klage auf ver jähr t - und ^ r lo
ichl!,crklarung der auf seiner, im Grundbuchc l!.<ck
zul> Urb. Nr. ,09 velsicherten Folderuligen aus den,
Schuldscheine ddo.27.Marz ,783, intabulirt 22. Apnl
l?«3 ,pr. 2äs ft. 46 rr. l dl. oder 220 st. dann der
Quit tung ddo. 23. Juni ,798, i iNau. ec»c^l„ pr 30 st,
4» l /^ i l . 5u,li î2c>>. ,5 . Oktober l856, ^ j , 3595, hicr-
amis eingel'rachl, worüber zur mlindllchcnVerhandlun^
oie Tagsatzung auf den 2s. Jänner l857 grüd "
Uhr mit dein Anhange des Z, 29 O. O. angcord
net lnid dcn ^ittlagten wegen ihres unbekannte!»
Aufenthaltes Herr Valentin Ailncchl von Sairach
.ilc, (^lii-alol' u<l «llull» lNlf ihre Gefahr und Ko>
stcll bestellt wurde.

Dcssen werden dieselben zu dem Ende verstän-
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen oder sich einen andern Sachwalter zu be>
stellen und anhcr namhaft zu machen haben, widri-
geilS diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
^rhandcU werden w j ld .

K. t. ö^,urksamt I d r i a , als Gericht, am l7 .
Oktober l856.

3 ? " 2 2 0 ^ ( l ) Vlr, 51>37.
E d i k t .

Von dem k, k. stadt. dclcg, Bezirksgerichte zu
Neustadll wird hiemit tuud gemacht:

Es habe Agncs Bobncr wider die unbekann-
ten Erde» oder Rechtsnachfolger des verstorbenen
Johann Grioizh, die Klage de p r » « . 24. Oktober

l f t56, Z, 3 "37 , auf ZuerkenlUln« des ^>gr" t l ) "^
der im Grlindbuckr der uord.standcmn H l " 1 "
Rupeüsdof «uli l lrb. Nr. 8 vorkommenr'», i.
Widerzug liegenden, auf N a m » d,s Ioha»»
octz vcrgewahrten V4 Hubc hieranNs überrcicht," ^
über zur mündlichen Verhandlung die T " M " ^
auf den ,2 . Februar ,857 Vormittags 9 Uhr«
amlö mit dem Anhange des §. 29 a. G. O> " ^
ordnet, und de» Gctlagtcn wcgen ilir.s ""bet
ten Aufenthaltes Herr Johann Skedcl, ^ ' e ^ " " ' ^
bcsiycr von Riegel als Kurator auf ihre Gefahr
Kosten aufgestellt wurde. ,. <„

Dessen werden dieselben mit dem ^ / " . ^
verständiget, daß sie allenfalls zu rechtcr^Zeit '̂
zu nschcillcn, oder sich einen andern S " ^ > ^ , ,
zu bestcllcn und anher namhaft zu machen >1
widrigens diese Rechtssache mit dem aufgt'le
Kurator verhandelt weiden würde. . ^

K. k, städl. delcg. Bezirksgericht Ncußa"'
24. Oktober ,856.

Z. 220 l . ( l ) Nl . ^"
E d i k t . .,.,

Vom k. r. städt deleg. Beziltsgerichte zll ̂
stadll wird hiemit kund gemacht: ..,,

Es sei dic angesuchte trckutive FeilbietliOs
dem Erekutcn Georg Widmargehörigen, zu l l l l ^ ,
scllo liegenden, im volmaligen Grundbuche ^ ' ^
les Steinbrückel «ub Ulb. Nr , >6 vorlomnU" .̂
laut SchätzUügsplotokoll 6e pral!5. 16, Jul i >?̂ ,
^. 394«, auf 270 ft. 50 kl. bewelthcten ^ ,
hude, wegen der Exerulionssühreiin Malgcuctl) ^
rovitz von Urschnasello aus dem Urtheile des ^
Krcisgcrichles Ncustadtl ddo. 6. Dezember l ' , .
Z, , 3 , zuerkannten, bereits verfallenen ÜebtNsll"
Halles pr. 18 si., der Gerichtskosten pr. ,5 tt> ' ,
dcr ancrlaufencn Erckulionskosten bewilliget, .
zur Vornahme derselben drei Tagsatzuna/N, ,«,
zwar aus den !5 Dezember >856, auf ^ " . ^ ! ,
Jänner und auf den ,4 . Februar , 857 . 1^7^
um 9 Uhr Vormittags im Ortc der Realität'
Urschnasello mit dcm Beisatze angeordnet wo^ ,
daß solche nur bei der dritten Tagsatzung untcl
Schätzung Hinlangegeben werden wird. ^

Der Grundduchsertrakt, das Schätzu»gspl z
roll und die tiizitationsbebingnisse können hiog^'
eingcsrhen werden. ,̂

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Neustadt
24. Oktober l85t i . ^

H 2202. ( l ) Nl> ^^
E d i k t . A.

2'on dem k. k. Bezirksamte Wippach, als f̂
l icht, wird dcm unwissend wo befindliche" .̂,.,,
Kal l in und seinen aUfälligen, ebenfalls unl'ct'a"
Erden hicrnlit erinnert: ,̂>

Es habe Josef Kall in von S l u r i a , w>vcl ,z
felben die Klage aus Ersitzung dls Eigcnldllw" zj<
im GlUüdl'uche der Piarrgü'lt Wippach " l " " ' . ,̂
I>«8> >2>, Rcrlf Z, 57 vorkouimcudcn -P^">l ^
S l u i i a und der Wiese Dolina Pa»z,'Nr. 4?l>, ^b
das !>» Grundbuch»' der H.rrschalt WipP '^ .^>
Urb. Nr. ^ « 7 , Rcrlf. Z. 37 und 34 ^ ' " ^
inenden Ackers mit 4 planten, v verti genat'lil, ^ .
l>sul!5. l l . Oktober 1856, Z 544, , httraMts .je
g. bracht, worüber zur mündliche» Verhalid!"'^,,,!
Tagsatzung auf den ,6. Februar l857 Früh ^ "^>«'
dein Anhange des §. 29 der allgemeinen ^" ge"
Ordnung angeordnet, und dcn Gerlaglei' ^!^
ihres unbekannten Aufcnthalltes Johann ^ °Oc'
voil Stur ia als lüurnl,0l- «<l aclum auf ' '
f,chr und Koste» bestellt wurde. ^'„<

Dessen werden dieselbe» zu dem E " ^ / n l " '
diget, d.,ß sie allenfalls zu rechter ^eit scl^ ^ he.
sch'ine», oder sich einen andern Sachwaltsl i^^si»
stellen und anher namhaft zu machcn h^e"' ^^,sa'
gens diese Rechtssache mit dcm aufgestcllle"
ralor verhandelt werden wird. .. alN

K. r. Bezirksamt Wippach, als G c ^ '
l l . Oktober l856.

^ ^ ^ ^ ^ " " '
3 22!5. ( l ) " ^

E d i k t , . ^ . i c h t e w ' l v
Von dem k. k. städt, dcleg. B e z i r k ' "̂

hicmit bekannt gemacht: 5>,- M^ '
Es habe über Ansuchen des H e " " ^ h i c t u n s

thias Burger in ^aibach in die exekutive 0^, ^ ^,<
der, dem Herrn Johann Dcu. gehöl'Ü.^ .^^erschl^
dachcr Sparkassa verpfändeten Staats!«)" ^ p<.
bung vom l . November , 8 4 0 , Nr. 2 » ^ ^ )jpll
650 's t , wegcn aus dem Urtheile von, .^^-gel
1856, Z. 7204, schuldige» 50 fi. ^ ' ^ " u i ' t " "
und zu dilcn Vornahme zwei Tagsatzlii'g' ^ ^z7,
l5 . Dezember d. I . und auf dcn 7. ^ " " ^ ^ ^ t s <
jedesmal früh von 9 - ,2 Uhr »n der ^ ^ , .
ranzlci mit dcm Anhange angeordnet, v ^ . . ^ ^ g
gallon del der erst.,, Tagsatzung " " °° t ist, " '
Nennwerth, auf welchen dieselbe " M ^ ^ ^ a"
dcr zweite» aber auch unter dcm
den Meistbietenden überlassen werden - . ^

K, k. städt. drlcg. Bezirksgericht ^ >.
10. November !856.


